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BAUKONZEPT FÜR MORGEN

Das nächste große Thema 
sind Innentüren und Treppe. 
Nicht nur die Auswahl an 
Türblättern, sondern auch die  
an Beschlägen lässt keine 
Wünsche offen. Die Holzarten 

16:00 Uhr: Türen...					                               ... und Treppe 

Vorbemusterung

im Innnenbereich sollten 
aufeinander abgestimmt 
sein. Das ist selbstver-
ständlich bei GUSSEK, 
da die Firma auch 
Spezialist im Bau von 

Holztreppen ist und diese alle in eige-
ner Produktion vor Ort fertigt. So lassen 
sich auch ausgefallene Sonderwünsche 
von Bauinteressenten umsetzen. 

Die beiden Haushälften zeigen schon von außen das 
Grundrisskonzept: Links die sonnigen Wohnräume, 
optional auch mit umlaufendem Balkon, rechts die 
Funktionsräume.

 Der Entwurf „Opernstraße“  gehört 
zur Baureihe „Futura“ in der 
GUSSEK HAUS Entwürfe mit 

individuellem Design, außergewöhnlich 
hochwertiger Ausstattung und neuen 
Energiekonzepten zeigt. Dazu gehört das 
Wärmedämmpaket PassivPlus, das den 
U-Wert der Wand auf bis zu  0,133  W/
m2K senkt. Damit erfüllen die Außen-
wände die Anforderungen an Passivhäu-
ser. Die Zusatzkosten für diese Ausstat-
tung sind äußerst gering. So fallen für ein 
Haus mit 130 Quadratmetern Nutzfläche 
beispielsweise nur 1690 Euro Mehrpreis 
an. Und damit kann die Baufamilie ver-
schärften Energiespar-Anforderungen 
und steigenden Öl- und Gaspreisen in 

Zukunft gelassen entgegensehen. Ne-
ben der hochwärmegedämmte Holzkon-
struktion bieten die Entwürfe auch eine 
attraktive Pultdach-Architektur, passive 
Solarenergienutzung und natürlich eine 
ökonomische Haustechnik.

Nach diesem innovativen Konzept 
wurde auch die hier gezeigte sehr offen 
und transparent gehaltene Variante 
„Opernstraße“ geplant. Mit ihrer teilwei-
se roten Holzfassade wurde sie im aktu-
ellen Stil gestaltet, wobei ein „Bullauge“ 
die Blicke auf sich zieht. Das Konzept 
für den Innenbereich heißt „modern 
und gemütlich“ mit einer offenen und 
hellen Atmosphäre, die auch individuelle 
Wohnwünsche erfüllen kann.    

     Architektur
der Zukunft

Die Treppe 
verdient viel 
mehr Auf-
merksamkeit 

Berater Dieter Schnittcher: In kompakten Häusern 
sind gewendelte Treppen (siehe Bild) optimal, weil 
sie sehr platzsparend sind. Für Kinder und ältere 
Menschen, die sich treppab am Geländer festhalten 
müssen, sind andere Lösungen aber komfortabler. 
Besser begehbar sind viertelgewendelte Treppen 
– noch besser Podesttreppen oder geradläufige 
Treppen. Letztere benötigen zwar mehr Platz, sind 
aber sicherer und bequemer.    
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ELEGANT ENERGIESPAREN

Der Bodenbelag bestimmt 
die Raumwirkung und muss 
den alltäglichen Belastungen 
gewachsen sein. Deshalb ist er 
den Bauherren sehr wichtig. 
Karin Kramer ist begeistert von 

16:30 Uhr: Böden...												                   ...und Fliesen							               

Vorbemusterung

der großen Auswahl 
an edlen Holzbö-
den und würde am 
liebsten gleich mit 
der Einrichtung 
beginnen. 

Das Angebot ist riesig 
und der Kunde kann 
sich sein Bad auf der  
„living-wall“ mit seinen 
Fliesen eins zu eins 
visualisieren lassen. 

„Die Auswahl an Fliesen 
und Sanitärobjekten ist 
für viele Kunden der 
Hauptgrund für die 
Vorbemusterung“, er-
zählt Arno Heilgenberg. 

 Ein Haus hat auch eine Schutzfunk-
tion, je nach Lage des Grundstücks 
bzw. Bedürfnis der Familie steht 

diese sogar im Vordergrund. Dieses 
Kundenhaus steht zwar auf einem groß-
en Grundstück mit altem Baumbestand, 
die Schutzfunktion ist jedoch deutlich 
wahrnehmbar. Bei dem Baukörper in 

U-Form zeigt das Pultdach nach innen, 
der Innenhof ist großflächig verglast und 
überdacht, der Baukörper schützt vor 
neugierigen Blicken und öffnet sich zur 
Südseite hin. Das erinnert an klassische 
Villen-Architektur, Atrium-Feeling kommt 
auf, Wintergarten-Ambiente. 

Nach Norden ist das Haus rot verklin-

Platz sparen: 
Komfort mit 
einem Hauch 
von Luxus...

Berater Michael Gieske: Wenn sich die Möglichkeit 
bietet, sollte die Ankleide so groß sein, dass Schränke 
in den Zimmern überflüssig werden – das gibt mehr 
Freiraum zum Wohnen. Ganz wichtig bei der Planung: 
eine gute Belüftung und ausreichende Beleuchtung. 

My home is 
         my castle

Entwurf: � „Grünewald“
Wohnfläche: EG 170 m2, DG 134 m2

Außenmaße:� 18,10 x 12,97 m

FAKTEN

kert und eher geschlossen, auf der Süd-
seite verputzt und stark verglast. Ganz 
im Sinne einer solaren Energieplanung! 
Der Baukörper besteht aus zwei symme-
trischen Bauteilen, die über ein Mittelteil 
verbunden sind. Letzteres ist beidseitig 
offen, wirkt somit wie ein Steg. Vorteil: 
beidseitig ein großer Luftraum, also im 
Foyer und im Essbereich.

Es ist ein komfortables Domizil, zumal 
im Untergeschoss noch ein Schwimm-
bad plus 81 m2 Wohnfläche dazukom-
men. Ein Eindruck, der bereits am Ein-
gang vermittelt wird. Das Foyer ist eine 
richtige Eingangshalle, nach oben offen, 
20 m2 groß und durch das verglaste Ein-
gangselement gut belichtet. Der autarke 
Elterntrakt mit Bad und Ankleide ist 
übrigens im Erdgeschoss untergebracht, 
das Dachgeschoss ist somit für den 
Nachwuchs reserviert. 

Dass genügend Wohnfläche vorhan-

Das Esszimmer bietet eine ganz besondere Atmosphä-
re: Offene Decke mit Galerie, voll verglaste Terras-
senseite, der Blick auf das parkähnliche Grundstück 
– hier stimmt einfach alles. 
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ELEGANT ENERGIESPAREN

Welche Armatur lässt sich am besten 
bedienen? In der HausManufaktur kann 
Karin Kramer das selbst ausprobieren. 
Auch im Sanitärbereich setzt GUSSEK 
auf Markenqualität: „In Standard erhal-
ten die Bauherren bei uns beispielsweise 

17:00 Uhr: Sanitärobjekte                                                                                                                              Ende: 17:30 Uhr							                 

Vorbemusterung

Villeroy und Boch“, sagt 
Arno Heilgenberg. Aber auch 
alle anderen renommierten  
Armaturen- und Objekther-
steller sind in der Ausstellung 
vertreten. 

Bei einem entspannten Gespräch im Lieb-
lingsbad der Kramers klingt die Vorbemuste-
rung aus. „Die Vertrauensbasis für eine gute 
Zusammenarbeit ist für uns nach diesem 
Nachmittag geschaffen“, sagt Jens Kramer, 
„wir wissen jetzt, was uns erwartet.“ 

Start in den 
Morgen, aber 
bitte ganz 
ohne Hektik

Berater Arno Heilgen-
berg: Für Familien mit 
Kindern ist ein zweites 
Bad oder ein Gästebad 
die ideale Lösung 
gegen morgendlichen 
Stress. Dazu gehören 
auch Doppelwasch-
tisch, große Spiegel, 
reichlich Ablagefläche 
und Handtuchwärmer.

DACHGESCHOSS

den ist, zeigt sich auch im Küchenbe-
reich. Mit Hauswirtschaftsraum stehen 
immerhin knapp 40 m2 zur Verfügung, 
sodass hier ein zusätzlicher Essplatz 
unterzubringen ist. Highlight ist natürlich 
der Essbereich mit der offenen Decke 
und der voll verglasten Südfront. Bei 
Bedarf kann die überdachte Terrasse ins 
Wohngeschehen integriert werden. Das 
Ganze vermittelt Wintergarten-Flair auf 

höchstem Niveau. Auch die Ausstattung 
ist zeitgemäß, hochwertig und insgesamt 
harmonisch. Das ist nur dann möglich, 
wenn der Haushersteller die passenden 
Lösungen anbieten kann und auch bei 
der Umsetzung über viel Erfahrungen 
in der Detailausbildung verfügt. Dieses 
Haus beweist auf eindrucksvolle Weise, 
das GUSSEK HAUS auch höchste An-
sprüche erfüllen kann. 

Wellness und Pool 
im Untergeschoss. 
Das Gelände 
wurde abgegraben, 
sodass Tageslicht 
vorhanden ist. 
Nicht nur die 
Kinder genießen 
den Wasserspaß, 
sondern auch für 
Fitness-Fans ist der 
eigene Pool eine 
Wohlfühl-Oase!

ERDGESCHOSS
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